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genannt wurde. Diese Form ist vielgefaltet und grösser als die im unbestrittenen 
Devon Europa's bisher gefundenen Pentamerusarten und schliesst sich in ihren Merk­
malen vielmehr an silurische Arten der Gattung an. Daraus ergibt sich, wie der 
Verfasser hervorhebt, die Mahnung das Alter der mehrfach besprochenen GreifenBteiner 
Quarzite mit P. Shenanus aufs Neue zu prüfen. 

E. T. W. Reiss. Sinken die Anden? Aus den Verhandlungen 
der Geß. für Erdkunde zu Berlin. 1880. Nr. 1. 

Seit einiger Zeit hat die Meinung, das Anden-Gebirge Süd-Amerika's sei im 
Sinken begriffen, sich vielfach verbreitet. In der That schien diese Meinung be­
stätigt -durch den Umstand, dass die seit mehr als einem Jahrhundert dort vorge­
nommenen Höhenmessungen für jede spätere Messung stets niedrigere Werthe ergaben. 
Herr Keiss begründet nun ausführlich, dass dieser Umstand nur auf Fehlern bei der 
barometischen Messung beruhe. „Die gefundenen Differenzen liegen innerhalb der 
der angewandten Methode anhaftenden Fehlergrenzen." Um über die Frage_ des 
Sinkens oder der Hebung der Anden ein Urtheil zu gewinnen, bleibt vorläufig nichts 
übrig, als die Beobachtung der Veränderungen an den Küsten. Eine Höhen­
veränderung der Cordilleren muss sich an der Küste bemerkbar machen. Die Unter­
suchung der diesbezüglichen Thatsachen ergibt nun bis auf wenige noch zweifelhafte 
Fälle eine Hebung der Küsten. Wir dürften also im Gegensatze zu Or ton und in 
Uebereinstimraung mit Darwin Süd-Amerika als einen aufsteigenden, als einen in 
der Vergrösserung begriffenen Continent betrachten. 

Verlag von Alfred Holder, k. k. Hof- u. UnWereitSts-Buohhüiidler in Wien, Rothenthurmstragse 15. 
Druck von J. 0. Flsoher 4 Comp. Wien. 


